
Ueber positio debilis und correptio attica im iambischen
Trimeter der Griechen.

H.

In den vollstäl1digen Stüoken des Sophocles lassen sich fol-'
gende 190 Fälle von positio debilis bei leiohter Verbindung oon­
statiren.

"'aTP10e;; Ai. 1035; -(Ote;; Ant. 1231; -hXll; 1274; -lWTChTj
O. T. 344; -(ae;; 1073; -(av O. C. 348; -(al<;; PhiI. 9; -(~ 265;
-llfJ 267.

aTPwv O. T. 1049.
cl!<pa<;; Ai. 285; Ant. 201; -WV 411; -ov 1197; -a<;; Traoh.

273; -ov 436; -ae;; 678; -ou Phi!. 824.
'" aA1Tpltt<;; O. C. 371.
(aoKvov B. OKVW)
'" aplflJ,lov Ant. 893; -6<;; O. O. 382.

'~*K&vapleJ,ll1To<;; AL 646.
.)ATpeloaullv Ai. 97; -wv 802; -ac;; 469; 667; -wv 750;

-ac;; Phi!. 389; -wv 566; -ac;; 586; -wv 916;
'ATP€WC;; 1023; 1355; 1376.

(&q>lKVf,j B. \KVOO,Wl)
"'''' aq>veWT€plIlC;; EI. 457.
01< l€ve9Aa O. T. 1425; -(OUC;; O. 0, 972; -ov PhiL 453.
tbaKpU<1aVTO. O. T. 66:

*baKpuwv EI. 906;< Traoh. 919.
eopac;; O. T. 2.

*<1uvlbpou Ai. 749; tuvebpoc;; O. C. 1382; 'ltpo<1€bpou
Traoh. 794.

* E'lteq>vE .O. T. 1497.
(€'ltOTpUV€1 s. OTpUVOU<1a)
(Eq>ußp(<1al s. ößptv)
*9UrllTpOc;; EI. 592; 594.
*(\KvOOlA.al) aq>lKvf,j O. C. 1531.
tXVEUW Ai. 20; txvoc;; 32.
(KlleUßpil:€lv e. ößptV)
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"'KaKoq>povU~ (vgI. q>lÄoq>POvtJ~) Aut. 1104.
(Kdvapi9/J.flTo<; s. dp19/J.ov)
(lcaTOKVfj<1El<; s. OKVW)
KEK~il<1eat EI. 366.
tAuTPEuoVTU Trach. 35.
~uKp6<; Ai. 646: -av 1040; -o~ PhiI. 490.
'" /J.E).uBpll Phil. 1428.
VEKp6<; Aut. 1241; -OV PhiI. 946.
(EUVEbpo<; 8. tbpu<;)
OKVW Ai. 1394: -WV O. T. 1000: -E1V EI. 22: 320.

*lfOKVOV Ai. 563; KllTOKVTt<1Ell; EI. 956.
*OAE9piuv Ai. 799; -OV O. T. 430; 659; 1146.
'*O/J.OKAt1<1UVTE<; EI. 712.
ehr).: Phil. 362; 376; 1056.
tOTpUVOU<1u Ai. 771:

*broTpUV€l EI. 299.
1iuTpi Ai. 462; -0<; 550; -i 849; -0<; 1172; -i Ant. 633;

898; 1177: -6~ 1225: O. T. -6~ 721; 1401; 1482; O. C. 324:
-{ 442; 975; 1104: -0<; 1406; 1434; EI. 11; -{ 14; -6<; 51:
341; -i 349; 399: 406; 544; -o~ 811; 814; 816; 893; 931;
1I'IlTPq,OU 955: 1tllTp6<; 1171; 1192; 1223; 1394; Trach. 65: [84];
733; 1tllTPq,lV 753; 1tllTpi 807; 820; -0<; Phi!. 3; 242; 260; 434;
468; -i 492; -6~ 1284: 1371; -{ 1430;

*1tllTp{b' Ai. 515: 1tuTp69EV 047; mXTplll O. T. 1394:
lI'uTpoq>6vT-l)V 1441; -ou Trach. 1125.

*TTaTpoKAo<; (OKA) PhiI. 434.
lI'e1t).ov Traoh. 674; 924.
mhpov Phi!. 296; 1iETPll<; 952; 1iETpTiP€l~ 1262.
t1iuepa O. C. 615.
*(lI'ITVw) 1tP01ilTVW EI. 1380.
'" 1to).UXpU<1ou<; EI. 9.
1t6TfJO~ Traoh. 88.
*1tOTVIUl O. O. 84.
(1iP01iLTVW 8.1tlTVw)
(1tpocrebpou 8. lbpll<;)
*lI'POTPE1tEI EI. 1193.
*1tUB/J.EVWV O. T. 1261.
(fuvebpou 8. ebpll<;)
*<1XET)'ill Ant. 47; Phil. <1XETA1' 369; <1XETA'lE 930.
TEKVOV Ai. 809; Aut. 1280; -11 O. T. 1; 1480; -OV O. C. 27;

81; 254; 311; 327; 845; 940; 1102; 1154; -11 1457 zweimal;
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-ov 1518; 1538; Traoh. 61; 68; 76; 598; 665; Phi1. 130; 249;
260; 742; 745; 799; 875; 914; 1367.

T€xviia9ctl Phil. 80.
UßPlV Ai. 304; ußplar~<; 1092; UßP1<; O. O. 883;

*ößptalJ Ai. 560; tq>ußptalu1385; Ka9ußptl:elV O. O. 960;
Ka9ußptZ:ouaa EI. 522.

unvov EI. 780; Phil: 30; 638; -0<; 821; -ou 867.
*q>lAOq>p6vw<; (vgI. KaK6q>pova<;) Ai. 751.
Zunäohst sollen die Beispiele von corr. att. bei dreisilbigem

.I!'usse gegeben werden. Sieht man von Traoh. 406 cHPlXKA€OU~;

PhiI. 943 (HplXKAeouc; Ai. 1293'Arpea u..a. m. ab, weil daselbst
höohst wahrscheinlich Synizese anzunehmen ist, wennsohon man
als bei Eigennamen auch Anap. annehmen könnte, so hat Sophocles
zwei sichere Beispiele zweisilbiger Senkung bei corr. att. Phil.
486 &Kparwp; 939 &vaKAaol!a1 (beide Male JUllctursilbe). Die
Fälle aufgelöster Hebung mit corr. att. sind folgende: O. R. 641
nlXTptboc; (3. H.); 825 rraTptboc; (3. H.); 844 &p191!6v (3. H.};
O. O. 428 naTptboc; (3. H.); 1251 MKpUOV (3. H.); 1295 'ETE:O­
KAfjC; (2. H.); 1316 'ETeoKAoc; (3. H.); EI. 425 €KAuov (3. H.);
1231 MKpUOV (3. H.); Trach. 362 mxrplba (3. H.); (Phil. 222
nlXTpiboC; (3. H.»; 751 veoXI!6v (3. H.); 815 napaq>pove'ic; (1. H.).
Auch bei einigen von diesen Fällen darf man vielleicht, wennschon
nicht mit gleioher Sioherheit wie bei den Fällen zweisilbiger
Senkung, Synizese annehmen, bei veoXI!6v, 'EreoKA-, auf der He'
bung, bei baKpuov, auf der Senkung, ja auoh bei EKAuov a. d.
S., (bei den beiden letzten Worten würde es ziemlich auf das­
selbe herauskommen, wenn man sagte, \J sei oonsonantenähnlich
zu sprechen). Dann würde die Zahl der sophokleischen Auf­
lösungen bei m. c. 1. auf 7 zusammenschrumpfen, oder auf 6, da
Phi!. 222 rrota<; llv 'l1JluC; narpiboll; eine unnöthige Oonjeotur
Dindorfa statt rrotac; ITlhpall; llv 61!iill; ist; ausser 3 mal naTpibo~

würde nur je einmal rrlXTplba, napaeppovw, &p18Jl6v übrig bleiben,
wobei zu bemerken ist, dass nlXrp[boc;, -a mit pos. deb. sieh
bei Soph. nioht findet und dass in napaq>povw eine Junotursilbe
vorliegt.

Die Zahl 190 sieht gegenüber den 62 äsohyleischen Bei­
spielen irregulärer Position wie eiu Beweis aus, dass Sophocles
sieh in geringerem Grade als Aeschylus ein Gewissen. daraus
gemacht habe, bei leiohter Verbindung von m. o. 1. Position zu
gestatten, aber es darf nicht übersehen werden, dass, die <g~ j
silbigen Füsse abgerechnet, Sophoeles 603, Aeschylus nur 333·
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Fälle von corr. a.tt. aufweist, dass ferner die 62 äschyleischen
Behll)iele der Position sich auf 39, ilie sophokleischen aber auch
nur auf 41 Wortstämme sich vertheilen, dass schliesslich auf rm:rp­
undt€KV- allein 85 (54 31) Beispiele irregulärer pos. !leb. bei
Sophocles entfallen. Eine genauere Betrachtung ergibt, dass für
Sophocles dieselben Grundsätze massgebend sind, welche bei
Aesohylus geltend gemacbt wurden.

** In zwei Fällen, oben mit ** bezeichnet, war pos. deb.
nöthig, wenn die Wort{\ in dem Verse überhaupt angewandt
werden sollten (Kdvapie/ll1toc;, a<pvewt€pcuc;).

*In 56 Fällen wählte der Dichter Position, um der Auf­
lösung zu entgehen. Dabei mUlls seinem Geruhl eine wenn auch
noch so schwache positio weniger anstössig gewesen sein a.ls eine
Auflösung, denn nur eine Junctursilbe befindet sich unter den
Auflösungen, hingegen ziemlich viele dergleichen unter den Po'
sitionsfallen.

tIn 4 Fällen (vorläufig ganz abgesehn von den zahlreichen
Beispielen mit rratpi und TEKva), findet die pos. deb. ihre Er­
klärung durch Beschränkungen in der Bequemlichkeit des Vers­
baus, welche aus den Gesetzen der Endsilben resultieren. rrtKpa
war nach dem bei Gelegenheit des Aesohylus besprochenen Ge­
setze a.n andrer Versstelle a.ls in dem sechsten Fusse nur durch Zu­
lassung von pos. deb. möglich; baKpuO'(XVTa, Aatp€UOVTa, ihpuvouO'a
sind in ihrer Verstaugliohkeit äusserst besohränkt duroh das 16.
Gesetz Hilbergs (S. 218); < Im jambischeu Trimeter und Choliambus
dürfen vokalisoh auslautende kurze Endsilben mehr als zweisilbiger
Wortformen keine andere Hebung als die vor dem Sohlusswort
des Verses bilden).

Rechnet man schliesslich noch das im Verse auch kaum
anders als mit pos. deb. unterzubringende'ATpEibatO'1V ab, so
bleiben noch (ausser den Fällen mit rraTp- und T€KV-) 48 Fälle
irregulärer Position. Von diesen 48 Fällen kommen 18 auf Phil.,
12 auf AL, 6 a.uf Traoh., 4 auf Ant., 4 auf El., 3 auf O. T., 1
auf O. C. Dabei handelt es sich 13 mal um dreisilbige Worte mit
pos. deb. in der ersten Silbe, 8mal 'ATpetb-wv -ac;; (Ai. Phil.),
die übrigen Worte je einmal; nämlich tXV€UW (Ai.), K€KA'ij0'9at
(E!.), 1TETPI1PEtC;; (Phil.), tExvu0'9al (PMl.), UßplO'Tnc; (AL); 32 mal
hat man es mit zweisilbigen Wortformen zu thun aTPwv (1 mal
O.T.), aKp-ou -ac; -ov -wv (8 mal Ai., Ant., Traoh., Phil.), fibpac;
(1 mal O. T.), ixvoc; (1 mal AL), /laKp-OC; -av (3 mal AL, Phil.),
V€KP-Oc; -ov (2 mal Ant., Phi!.). ÖKV-W -wv -€lV (4 mal Ai., O. T.,
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E1.), 1r€nA.ov (2 mal Trach.), n€Tp- -ov -a~ (2 malPhil.), n6TJ..lO~

(1 mal Traoh.), ößp -1<; -lV (2 mal O. C., Ai.), ünv -o~ -ou ;.ov
(5 mal EI. Phil.); bei einsilbiger Wortform zeigt! sioh pos. deb.
nur dreimal im Phil. an önA'.

Was znnäohst die pos. deb. in den dreisilbigen Worten an­
betrifft, so vertheilt dieselbe sioh auf die einzelnen Stüoke derart,
dass 6 Beispiele auf Ai, 6 auf Phil., 1 auf EI. entfallen, während
die übrigen sophokleischen Stücke von dieser Irregularität frei
sind. Die Häufigkeit der Fälle iu Ai. und Phil. erklärt sieh
daraus, dass in jedem der beiden Stücke 4 mal FOl'men von
'ATpElbf]<'; die POQition angenommen haben. Einehohe Feinfühlig­
keit in metrischen Dingen legt der Diohter dadurch an den Tag,
dass er die pos. deb. bei dreisilbigen Worten in keinem Falle
zugelassen hat, wo die letzte Silbe kurz ist. Worte mit langer
Endsilbe wie ixv€uw, )ATp€iba~, TExvda6at wären bei Voraus­
setzung der corr att. ganz auf den Verstheil von der zweiten zur
dritten Senkung besohränkt gewesen, wie auoh in der That alle
86 Fälle solcher Worte, welohe die Mesf:lUng ~ bei oor. att. in
der ersten Silbe haben, besagten Verstheil füllen; dagegen Worte
wie OKVOi)Il€V, ü6Pl1aov, Ao.6po.'iov u. s. w. Hessen auch die Messung

. ~ _ ~ zu und waren somit einer maßtligfa.ltigen Stellung innerhalb
des Versganzen fahig, deshalb aber auah der pos. deb. nioht so
bedürftig, als diejenigen dreisilbigen Worte, welohe bei kurzem
Vokal vor m. o. 1. in der ersten Silbe und langer Mittelsilbe eine
lange Endsilbe haben. Es darf dooh gewiss nioht als reiner
Zufall angesehen werden, wenn den 45 Fällen dreisilbiger Worte,
welohe bei kurzer Endung inder ersten Silbe notorische oorr.
att. (2. 4. 6. Fuss) aufweisen, kein Fall von pos. deb. in der
ersten Silbe gegenübersteht. Aber auch bei den Worten, welche
ausser der Position nur die Messung v __ zuliessen, wandte Soph.
nioht etwa ganz naoh Belieben bald die eine, bald die andere.
Messung an. Vielmehr lässt sioh für die meisten Fälle ein Zwang
insofern naohweisen, als duroh das Vorhandensein eines noth­
wendig auf der Mittelsilbe zu betonenden Wortes innerhalb des­
selben Verses die Möglichkeit, ein Wort von der Messung v

nooh ausserdem anzuwenden, fast ganz ausgesohlossen war. Es
gilt dies von Ai. 302 av€ana - )ATpetl'lwv, 750 Il€T(U1T1:I<,;
>ATPE1bl!)V, Phil. 389 MA.eKTa1 )ATpeil'lac;, 566 Ka6' ÖpJ..lnV
(doch auoh ohne Bedenken als dreisilbige feste Verbindung zu
reohnen) - 'ATpe1l'lwv, 586 J..lE"f1aTOC; 'ATpeibac;, 916 )AXalOu<;;

'ATpetbwv, EI. 366 apiO'Tou KEKAija6a1, PhiL 1262 UIl€lI.Valj;
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n€Tp~p€t<;;, Phi!. 80 TOUXUTet - TEXv(icrBlX1, Ai. 1092 9avoucrtV
- ÖßptcrT~~. Es gilt dies auch Ai. 661, wo neben 'ATpdba<;
sogar das fünfsilbige Wort /!aBl1cro/!EcrBa mit seinen drei Senkungen
steht, und von Ai. 469, wo neben>ATpe€ba<; €u<ppavat/!t in den
Vers gebracht ist. Zum Sohlusse mag dann die eine nooh übrige
Irregularität stehn, bei weloher kein augenfälliger Erklärnllgs­
grund naohgewiesen werden kann, und von der nur 80 viel zu
sagen ist, dass der Diohter sioh dabei wohl nioht besser zu helfen
gewusst haben wird, als durch Zulassung der Schwachen Position:
Ai. 20 KE'i'vov Tap, oubi:!v' liAAOV, iXVEUW naAat.

Die zweisilbigen Wortformen, besonders die mit langen En­
dungen und mit kurzen, doch oonsonantisch austönenden Endungen,
hätten am ehesten die pos. deb. ganz missen können, aber gerade
bei ihnen ist Bophokles in der Häufigkeit der Fälle und der
Willkür merklioh über Aesohylus hinausgegangen. Ein offenbarer
Zwang würde sich nur in folgenden Fällen constatieren lassen:
fn' aTPwv O. T. 10.1,9, lw;r' äKpa<; Aut. 201, fn' OKpOV Ant. 1197,
an' oKpa~ Trach. 273,KaT' OKpOV Trach. 436, KaT' äKpa<;; Traoh.
678, KaT' lXVO<; Ai. 32, KdB, unvov Phil 80. (Dass dabei Elision
obwaltet, ist anoh zu veranschlagen.) In Fällen lässt sich
als Grund der pos. deb. die Neigung zu einer a.rtigen Spielerei er­
kennen, iiber welche Rumpel· TI, 18 spricht:

Aut. 1240 KElTal b€ VEKPO~ nEpl VEKplj), TeX VU/!<plKa.
EI. 320 f. Xo. <ptA€'i' Tap OKV€lV npiiTJ.l' av~p npam1wv J.l~Ta.

'HA. Kat /!~V ETWT' EcrWcr' €K€'i'VOV OUK OKVlp.
Phil. 296 aAl.' EV nETpotcrt 1rETPOV EKTpißwv J.l6At<;.
O. O. 883 Xo. ap' OUX ÜßPl<; Tab; Kp. üßpt<;, aAA' aV€KTElX u. ä.

Meistens jedoch ist bei den zweisilbigen Worten kein Grund der
pos. deb. sichtlich. Es handelt sich aber noch um 3 Fälle mit
aKp- (Ai. 285, Aut.441, Phil. 824), einen Fall mit ebp- (0. T. 2),
8 Fälle mit J,laKp- (Ai. 646, 1040 J.l~ T€'i'V€ J,laKpav, Phi!. 490),
einen Fall mit VEKp- (Phil. 9(6)', 3 Fälle mit OKV- XAi. 1394,
O. T. 1000, EI. 22), 2 mit n€1TA- (Trach. 674, 924), 1 mit n€Tp-
(Phil. 952), 1 mit nOT/!- (Trach. 88), 1 mit üßp- (Ai. 304), 4: mit
Ü1TV- (EI. 180, PhiI. 638, 821, 867). Die 3 Fälle der Position
in {)nA' finden sieb im Philootet, dem hinsiohtlich der oorr. att.
nachlässigsten (weil spätesten) Stiicke. Solche einsilbigen Wort­
formen mit m. c. I. sind überhaupt selten, in der corr. ersoheinen

. dergleichen: TEKV, O. T. 1250, 1501, 1511, O. O. 342, cr<p6bp'
E. 1053.

Der grösste Untersohied zwischen der Technik des Aeschylus
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und derjenigen des Sophocles tritt zu Tage in der Behandlung
der Stämme lWTp- und TEKV-. Formen mit dem Stamme TEKV­
hat AeschyluB nie mit pos. deb. verwandt, Sophooles dagegen
31 mal. Bei Aesohylus ist der Stamm nur seIten vertreten; in
der corr. att. steht er in folgenden Versen Prom. 205, Sept. 657,
Pers. 618, Suppl.739, 753, Ag. 1207, 1305, Oho. 265, 536, 757,
896, 910, 912, 920, 922 [992), Eum. 416, 658 (17 mal); bei
Sophooles steht der Stamm 72 mal in der corr. att. Wieder gibt
Sophooles Gelegenheit, eine bisher nioht bemerkte Feinheit seiner
Technik hervorzuheben. Nur in der Anrede hat er pos. deb. bei
T€KV- gestattet, so dass in allen 31 Fällender Position TEKV-OV

. oder TEKV-U steht, meist mit vorhergehendem W, dagegen niemals
TEKVOU T€KVUJV u. S. w. die erste Silbe in der Verlängerung auf­
weist. Was sohliesslioh die häufigen Fälle von Verlängerung
des Wortstammes TrUTp- angeht, so that der Diohter wohl daran,
sioh bei einem Worte, welohes er, ohne einförmig' zu werden,
unmöglioh immer mit cort. att. ansetzen konnte (z. B. TruTpl dann
immer im seohsten Fusse), füi.· einige Formen vollständige Freiheit
zwiefacher Verwendung zu bewahren. Dass er dabei gewisse
Grenzen doch noch einzuhalten wusste, erhellt darans, dass er
TrllTpa<;; rruTpuv dgl. nie mit pos. deb. verwandt hat, und dass er
auoh in TrlXTpibo<;; TraTpibu die Position nicht zuliess, und in diesen
Formen sogar sich zur Auflösung bequemte.

Auch aus Euripides sollen alle Fälle von pos. deb. bei
leichter Verbindung vorgefUhrt werden und dabei die einzelnen
Wortformen, als auf welche alles ankommt, gesondert werden.

aßp6v Tro. 506, Hel. 1528, Bacch. 493.
'" aßp6nrr' Baooh. 968.

&lpauAou<;; EI. 342, &TP6v 1134, &TPUUAOU Bacoh. 1188,
alPUV 1201, aTP€U€lV 1237.

*aTPlOV Hipp. 1214, ·lUV Andr. 269, -OU 748, -lUV 1155,
aTP68€v Or. 866, -uv Phoen. 1380, -DU Hik. 316, -ov Heraolid.
428, -uv Her6. fur. 851, &rpllUTr6v 990, -aS; Ion. 992, -UJV 1162,
-oS; Hel. 544, -ou Bacch. 361, -uv 1357.

** &TP1UJT€PUV Med. 1343.
(abaKpu<;; s. bUKpUlUV)
,AbpuO'TOU Phoen. 77.
(&ibpUTOlO'lV s. \bPÜO'Ul)
*&KA€t1<;; Hipp. 1028.
&Kllij Alo. 316, "il~ Hel. 897.
aKpa<;; Rhes. 292. &Kpulu<;; Med. 1379, aKpUc; Heo. 242, -DU
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524:, 01'.116. -at;; 128, -wv 1574, Phoen. 1091, 1176, -a Hik .
. 729, -aC;; Hel. 691, -out;; EI. 840, -wv Bacch. 203, -ov 114l.

**&Kp09ivl' Rhes. 470, -lOV Phoen. 282, Heraclid. 861,
-a Iph. T. 75.

aKpuTOV OyeL 149.
(al!ETpfjTwv s. I!ETpOV)
.'AI!UKAaU;; Tro. 968.
:I<'AI!q>tTPUWV Here. fur. 278, 315.
*a'ITE8puJEV 01'. 128, -at;; Hel. 1188.
:I< &'lT6Tpo'ITot Phoen. 586.
*&pt8Jloe;; Tro. 616, -6v Hik. 662, -OC;; 868, -ov Hara,elid.

669, 997, Here. fur. 6, -oe;; Ion. 1014, -oue;; HeL 410, -ov EI.
1054, apt91!f)<1'Et Bacch. 1318.

(apt[baKpue;; s. baKpuwv)
(atEKvOe;; s. t~KVOV)

*'AtpEwe;; Tro. 364, Hel. 1541, 1545, Iph. T. 3, 918, -Eil Iph.
A. 474, -EWe;; 1233, 1458.

(aü'lTvoe;; s. U'lTVoe;;)
*>Aq>pobh'lv Bacch. 225, 459, Iph. A. 1159.
* alppova Ale. 728.
&lpp6v Mod. 1174. -41 Phoon. 1381, -ov Baceh. 1122.
*TEVE8AOV Andr. 1274, TEVE9AOV Iph. 686, 1106.

*tTEvE9Ata Ion. 805.
* r'lpOTpOlpOV Ale. 668.
*baKpuwv Ale. 185, äbaKpUe;; 1047, baKpume;; Mod. 25,

apTihlXKpUe;; 903, baKpuwv 905, -me;; 922, 928, -Ot<1'1 1221, -wv
Hipp. 1070, e.MKpU<1" 1079, baKpuwv 1178, 1427, Hoc. 230, 01'.
295, Phoen. 1071, MKpU<1'tV Hik. 21, baKpuwv Here. inr. 1394,
Ion. 248, -01t;; Hel. 937, Iph. A. 496, -lX 497, -01<1'1 1100, -ou;;
1175, 1434.

*tbaKpuOvTa Here. fur. 528.
MlppoU Here. fur. 948.
(e.TKa8u~pii';EtV s. Ü~Plt;;)

(tM.KPU<1" s. blXKpUWV)
ebpa(av Rhes. 783, €:bpat;; Bacch. 952.

*llpEbpov Rhos. 119, 954, mxpEbp01 Hoc. 616, 'lTpo<1'Ebp[~

01'. 93, 304, 'lTpo<1'EbpEUWV 403, €lp€bp€U€le;; 01'. 1627, €lpEbpout;;
Phoen. 1095, mxpebpoc;; Hel. 879, €lpEbpEiiov EI. 55.

€KM9fl<;; Hore. iur. 150.
• €Aalppav Baceh. 851.
(tvO'ITA41 s. Ö'lTAOV)
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*"€1t'€KAWO'EV 01'. 12.
*" E1t'El'pV' Andr. 655.
*€1t'tbpolJa<; Rel. 404.
*€1t'tKpaVWV Iph. T. 51.
€1t'ATt<19ll Re1'aclid. 646.
*"€PETJ,UiJ<1Cu :Med. 4, €PETIJ' ReL 1610, EpETlJa Iph. T. 1485.
if Ept'!t'Va<; Phoen.1168.
(€l'pEbpov 8. Ebpaiav)
"'€l'pET/Aa1:<; Iph. A. 634.
(€l'pußpil:el 8. üßPll;;)
*<HpaKA€El Reraclid. 8, -€OUlj; 92, 128, -Elle;; 210, ~E€l 988

-€OUe;; Rere. fnr. 3, 47, -EEe;; 175, -lou<; 343, 704, -Elle;; 924, Eoue;;
1004, -Elle;; Ion. 1144.

*0EOKAUIJEVOV Rel. 9, -E 164f3­

'" Sepa1t'va<; Baooh. 1043.
*SuTaTpOlj; Andr. 1310, 326, -t 370, -6e;; 01'. 470, 498, 1575,

-[ Phoen. 1691,-6<; Ion. 433, Rel. 689, EI. 1069, 1261, -{ Iph.
A. 458, -6e;; 512.

tbpü<1al Alo. 841, YbpU<1al Iph. T. 1453.
*KaSlbpvaEl Baooh. 1339, a.i:bPIJTOl<1lY Iph. T. 971, Ka(h­

bpU<1(11VTO 1481.
*"'€TKaSlbpüacu Iph. T. 978.

fxvo<; Tro. 3, 1003, Ion. 741, Ei. 103, Baooh. 1134, IxvEuwv
Cyo1. 130.

(Ka9ußpiaac;;, -(11 8. Üßple;;)
'" Kcu<6lppwv Rik. 744.
(KtJ.va/AOxAEUEIe;; 8. lloxA6c;;)
'" KaTaKM<1ElY Tro. 995.
*Kebpivwv Alo. 160.

K€bpou Tro. 1141.
KIKATt<1KEIV Tro. 470.
KUKAOV Ree. 412.
KUKAumwv Rere. Inr. 944, KUKAW\V Cye1. 129, 230.
KUKVlV Ale. 503.
KU1t'PIC;; Ripp. 2, -IV 113, -1 117, -1C;; 359, 448, -IV 465, 725,

-1e;; 969, -1 1461, -ov Rel. 148, -1 1108, -IV Baeeh. 315, 688.
ÄaSpatWC;; Ion. 806.
*XExpta ::Med. 1168.
A1XIlW<11V Baeeh. 698.
MX\loC;; Ripp. 913.
ll< IJEM9pwv Alo. 23, IJ€Aa9p' 567, -a Andr. 882, -0\1 923,
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-(X Tro. 428, -ov 741, -(X 997, Phoen. 367, -wv Hik. 1096, -(X 1097,
-ov Here. fur. 337, -0. 761, Ion. 738, -Oll; 1373, -wv EI. 78, 774,
-ov Baooh. 1310, Iph. T. 368, -0. 376, J,lEA(X8p' 694, -wv 1287,
-(.( Iph. A. 685, -ov 1160, -0. Oycl. 430.

J,lE-rpOV Tro. 016.
*&:fJ.E-rp~-rUJV Hee. 783.

**(fJ.OXAOI;) K&:vafJ.0XAEUEII; :Med. 1317.
*VEßPlb' Baer.h. 24.
VEKpOV Ale. '/16, -oi :Med. 1220, -wv· Tl'o. 84, -ov 733,

1152, Hee. 671, -tfI Phoen. 1667, -wv Hik. 107, 358, .ov
Heraolid. 1023, -WV Here. fur. 526, 1172, -ov EI. 680.

*OAE8pov Tro. 675, -o~ 1058, -iav Hik. 116.
On:AlZ:ElV Rhes.84, -eI 99, On:ALTfJ~ Andr. 458, 1123, On:AWV

Or. On:AOU; Hik. 357, 674, Heraclid. 399, On:AlTfJV 729,
800, Ön:AWV Here. fur. 161, -Olt;; Ion. 1292, -wv Hel. 100, Ön:A'
102, 1375, -01<; Baneh.. 51, On:A' 759, 789, 845.

*EVOn:AIfl Or. 1622, on:A(O'aO" Ion. 980.
tÖn:A(x Phoen. 712, Hel. 1263, Baeeh. 809, Iph. A. 1427.

*ö<ppufJV Heraolid. 394.
o<ppuv EI. 573. Iph. A. 648.

ÖXAlJ,J Hipp. 989, -o~ Hec. 521, 607, -lJ,J Hee. 1014, -ov
Or. 108, 119, Phoen. 1276, -ov Heraclid. 122, -lJ,J Iph. A. 735,
-ov 1030, Oycl. 222.

(n:upebpoe; 8. Ebpaiav)
n:a-rpoe; Ale. 332, :Med. 405, 904, 1321, Hipp. 26, 651,

1315, 1411, Andr. 53, 171, 1002, Tro. 93, 749, 980, Hec. 4,
420, 987, Or.482, 554,1077, 1657, Phoen.402, 473,769, 1599,
Hik. 1216, Heraelid. 298, 409,513, 563, 585, 631, Here. fur. 461,
483, 843, 1370, Ion. 1288, 1543, 1548, Hel. 1165, 1649, EI.
89, 351, 676, 849, 880, 920, 1010, Bacoh. 1340, Iph. T. 78,
Iph. A. 406.

tn:aTpi :Med. 1137, Hipp. 690, 1441, Andr. 416, 899,
912, 1060, Hee. 529, Or. 888, 1075, 1197, Hik. 1101, IOll. 14,
Hel. 910, EI. 974, 976, 1095, Iph. A. 925.

n:a-rpil; Rhos. 869, Med. 328, Phoen. 280, 406, Hik. 323,
Here. fm. 1405, Ion. 261, Hel. 16, 88.

*n:aTplav Rhes. 932, n:aTpIKfl~ Ion. 1304, n:aTpiboe; Iph.
A. 1408.

n:aTP4Ja :Med. 1364, -lJ,J .Hee. 19, -av Heraelid. 241, -wv
Here. im. 520, -OUt; EI. 1088, -ov Iph. A. 1030, -ae; Oyel. 108.

n:En:AWV Ale. 189, -ov Med. 786, 949, -oue;; 1159, -me; 1214,
Rhein. Mus. f. Philol. N. F.XLI. 25
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Tro. 623, -ou~ Heo. 558, ·ov 578, -lUV 1013, Hero. far. 548,
-ou~ Hel. 1186, -ou<; Iph. A. 1123. .

nETpo<; Med. 28, -(U Ripp. 980, -lIJ 1233, -(l Hee. 1010, "OV
~~e'1T~~p(lt~~440i~~ 1148, ·o~ 1397, 'av Iph. T. 281, -q. Oyel.

1TiTV€l Hero. tur. 1006.
1Tp60'TrltV€ Tro. 7&7.

TrlKpa EI. 418.
*TrlKp6TTJ~ EI. 1014.

*1TOAUXPUO'4J Andr. 2, -wv Hee. 492, Baceh. 13.
nOTJlOv Rhes. 935, Ion. 1605.
*mhvt' Andr. 1273, Or. 853, Phoen. 1365, Hel. 1039, EI.

563, ~h. T. 533, 1082, Iph. A. 821.
tnpoO'€bp{q. B. ~bpaiav)

(1TPOO'TrlTVE s. niTVw)
*'O'XETAl' Ale. 824, -la Med. 873, -01<; Andr. 31, -la Heo.

783, O'XETAl' Baooh. 358.
TEKv' Ale. 379, Med. 82, Andr. 231, Or. 15, Heraelid.l0,

427, Here. tur. 336, 454, 525, 537, 1367.
TEKvov Hipp. 338, 350, 353, 611, 1408, 1410, 1431, 1456,

Andr. 431, Tro. 500, 1209, Hee. 278, 417, Or. 112, 554, Phoen.
193, 528, 970, 1264, Hik. 293, Heraelid. 539, Here. rur. 1113,
Ion. 569, 1128, 1439, EI. 605, 1106, Baceh. 1351, 1366, Iph.
A. 1440, 1465.

tTEKva Ale. 947, Med. 17,792, 894 zweimal, 1021 zwei­
mal, 1363, Hee. 1037, Or. 568, Phoen. 1138, 1145, 1325, Rik.
455, Heraclid. 48 zweimal, 630, 873, Here. tur. 47, 67, 280,
1422, Hel. 8, EI. 26, 1165, Iph. A. 1209, 1256.

TEKVWV Heo. 1005, Phoen. 18, 63, Here. tnr. 633, 1040.
*liT€KVO~ Ale. 656, Andr. 709, -01 Heo. 514, -o~ Ion.

65, 305, -ov 608, -o~ 613, -ov 658, 817, -wv 1303.
*T€TpanOUv Rhos. 211.
T€XVllV Phoen. 772.
Tuq>Mv Hee. 1117, Phoen. 1088, 1686, -4' 1708, -ov Ion.

744, TUq>AOt Oyel. 673.
~ßPl~ Med. 1366, ößp{l:€lV Ripp. 1073, Andr. 434.

*KtX9ußplcr(l<; Rhes.500, Ka9ußplO'(u Med. 1061, -'" 1380,
~TKaeUßpll:€tV Tro. 997, ~q>ußPll:€t Phoen. 180, ußpiO'(U Heraclid.
18, ~q>. 947, Ka9- 948, EI. 698. .

*ÜTPOTIlT' Phoen. 1256.
ÜlpalV€t Hel. 3.

tlnvov Rhos. 780, Hore. rur. 1014, -lIJ Iph. T. 44.
*aünvo~ Rhes. 442, Med. 481,-ov Or. 302.

*q>ap~Tpa Rhes. 979, ·av Here. tur. 969.
(Schluss folgt.)

Königsberg. A. Kopp.




